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Vorwort

Sehr geehrte 
Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

wir freuen uns, Ihnen den neuen Newsletter der IT-
Division präsentieren zu dürfen – ab sofort erscheinen 
die Neuigkeiten aus diesem Bereich in einem separaten 
Newsletter. Die leistungsfähigen IT-Unternehmen unter 
dem Dach der Logata GmbH möchten Ihnen auf diese 
Weise in regelmäßigen Abständen interessante Einblicke 
liefern.  

Entdecken Sie also spannende Themen! Lesen Sie bei-
spielsweise auf Seite 3 mehr über unsere Vortragsreihe 
„SAP EWM und LVS aus der Steckdose“: Hier werden 
die enormen Veränderungen der Logistikwelt aufgeführt 
und wie man Ihnen mit der Logistics Mall gerecht werden 
kann. 

Auf den Seiten 6 und 7 finden Sie darüber hinaus weitere, 
aktuelle News zum Thema Cloud Computing. Überzeugen 
Sie sich selbst!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, 

Dirk Meyer 		  & 	 Andreas Brill
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Tipp der Woche:

Besuchen Sie auch unsere Internetseite:

www.logata.com
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ClusterTreff Logistik.NRW:
Dirk Meyer hält Fachvortrag zum Thema „SAP EWM 
und LVS aus der Steckdose“

Der ClusterTreff ist eine zentrale Netzwerk-Veranstaltung 
des LOG-IT Clubs e.V. und findet alle zwei Monate statt. 
Viele Mitglieder waren der Einladung gefolgt und zeigten 
großes Interesse für das Thema Cloud Computing. 

Die Entwicklung von Warehouse Management Systemen 
auf Basis von „Software as a Service“ hat eine neue Stufe 
erreicht. Erste Anbieter bieten komplette WMS  mit SAP 
EWM als Software aus der Steckdose an. Auch große 
Betreiber vertrauen dieser Technologie und die meisten 
Softwarehersteller arbeiten mit Hochdruck an einer neuen 
Softwaregeneration. Der Markt für Logistiksoftware ist im 
Wandel, seitdem selbst komplexe WMS ab wenigen hun-
dert Euro pro Monat angeboten werden. Darüber hinaus 
ist auch die Steuerung der Fördertechnik über das Internet 
nicht mehr fern. Eine revolutionäre Entwicklung, die neue 
Software-Märkte erschließen wird.

Herr Dirk Meyer, Geschäftsführer der Logata GmbH, erläu-
terte in seinem Vortrag die aktuellen Anforderungen in der 
Logistikwelt, die im Laufe der Zeit immer komplexer wer-
den. Im Folgenden beschrieb er eindrucksvoll die Aufga-
ben und Ziele der Logistics Mall. Es wird nach dem Motto 
„Kombinieren, was effektiv ist- und nur zahlen, was genutzt 
wird“ gehandelt.

Stellen Sie sich unser Leistungsspektrum als große Shop-
ping Mall vor, in der Sie alles finden, was Logistik 
effektiver macht, von der ersten Angebotserstellung über 
das komplette Warehousing und die Kommunikation bis 
zur abschließenden Fakturierung.

Beim täglichen Einkauf legen Sie sich nur das zu, was Sie 
wirklich benötigen. In der Logistics Mall funktioniert das ge-
nauso: Sie zahlen nur für die Funktionen oder Module, die 
Sie auch nutzen – Initialkosten für Server & Co. entfallen

beispielsweise vollständig. Das ist transparent, funktionell, 
fair.

Wir garantieren dabei, 
• dass alle Angebote der Logistics Mall perfekt ineinander  	
  greifen,
• dass sich Hochwertigkeit, Lauf- und Datensicher-    
  heit aller unserer Anwendungen stets auf dem mo-     
   dernsten Niveau befinden, und
• dass Sie auf diese Weise flexibel bleiben, um effekt-     
  iver agieren zu können.

Logistics Mall fasst viele Spezialisten unter einem (Mall-)
Dach zusammen, nutzt qualitätszertifizierte Rechenzen-
tren, sorgt für reibungslose Release-Wechsel und ist die 
Antwort auf Ihre Schnittstellen-Fragen. Logistics Mall ist 
mit seinen standardisierten Prozessen einfach implemen-
tiert und bringt Sie dadurch schneller an den Start. Und 
schneller zum Ziel natürlich.

Bild oben: Dirk Meyer, Geschäftsführer der Logata GmbH, hält einen 
Fachvortrag zum Thema „SAP EWM und LVS aus der Steckdose“

mailto:silke.telohe%40wm-group.de?subject=Anmeldung%2C%20Abmeldung%20und%20Anregungen


Neues aus der Division IT
News

KLICK Inhaltsverzeichnis / Seite 4AN- / ABMELDUNG & ANREGUNGEN FÜR DEN NEWSLETTER: 		  HIER klicken

„Großer Preis des Mittelstandes“ 2010:
Das Lanfer Systemhaus erreicht die 2. Stufe im Wett-
bewerb

Bereits zum 16. Mal sucht die Oskar-Patzelt-Stiftung im 
Wettbewerb „Großer Preis des Mittelstandes" die besten 
mittelständischen Unternehmen des Jahres 2010. Die No-
minierung endete am 31.01.2010.

In diesem Jahr gehörte das Lanfer Systemhaus zu den 
3580 für den „Großen Preis des Mittelstandes“ nominier-
ten Unternehmen. Im April wurde die Erhebung digitaler 
Daten zur Entscheidungsfindung durch die Jury abge-
schlossen. Nach einer ersten Bewertung dieser Daten 
haben insgesamt 641 Nominierte die Preiskriterien hinrei-
chend erfüllt und erreichen die 2. Stufe, die Juryliste des 
Wettbewerbs.

Hintergrund: Der jährliche Wettbewerb „Großer Preis 
des Mittelstandes” der Oskar-Patzelt-Stiftung hat sich 
seit der Erstverleihung 1995 zum wichtigsten deutschen 
Mittelstandswettbewerb entwickelt. Im Jahr 2009 wurden 
von über 1.000 Kommunen, Institutionen und Verbänden 
3.580 Firmen zum Wettbewerb nominiert. 

Der Wettbewerb fragt ausdrücklich nicht nur nach be-
triebswirtschaftlichen Erfolgen oder nur nach Beschäfti-
gungs- oder Innovationskennziffern, sondern bewertet ein 
Unternehmen in seiner Gesamtheit und in seiner Rolle in 
der Gesellschaft. Wettbewerbskriterien sind:
1. Gesamtentwicklung des Unternehmens 
2. Schaffung/Sicherung von Arbeits- und Ausbildungs-	
    plätzen 
3. Modernisierung und Innovation 
4. Engagement in der Region 
5. Service und Kundennähe, Marketing.

Kein Unternehmen kann sich für den Preis selbst bewer-
ben. Es muss von Dritten nominiert werden. Nur etwa 
jedes Tausendste Unternehmen in Deutschland wird no-
miniert. Bereits mit der Nominierung gehört ein Unterneh-
men zur unternehmerischen Elite in Deutschland.
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SAP Messe SAPPHIRE 2010:
Michael Maas stellt die Einführung von SAP EWM vor

Die SAP Messe SAPPHIRE ist das größte weltweite Event 
der SAP AG. In diesem Jahr fand es  vom 17. - 19. Mai 
zeitgleich in Orlando, Florida und Frankfurt am Main statt. 

Auf dieser Veranstaltung demonstrierte SAP seinen natio-
nalen und internationalen Kunden sowohl die bekannten, 
als auch die neuesten Lösungen und Produkte. Redner 
wie Vishal Sikka (CTO bei SAP) und Firmengründer Hasso 
Plattner präsentierten live die neuesten Entwicklungen und 
stellten weitere Entwicklungen zum Beispiel im Rahmen 
des SAP Business ByDesign vor. Letzteres ist eine inte-
grierte Unternehmenssoftware für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen. 

Die Konferenzteilnehmer hatten dabei die Möglichkeit, vom 
Know-how und den Erfahrungen der SAP-Professionals, 
der SAP-Partner und sogar deren Kunden, welche SAP- 
Lösungen bereits im Einsatz haben, zu profitieren. 

In diesem Kontext war auch die WM-Logistik GmbH & Co. 
KG durch Michael Maas vertreten. Gemeinsam mit dem 
Implementierungspartner LogiPlus Consulting GmbH wur-
de die im vergangenen Jahr erfolgreich vollzogene Einfüh-
rung des SAP Extended Warehouse Management (EWM) 
am Logistikstandort Bocholt vorgestellt. Maas‘ Vortrag 
hatte den Titel:
„SAP Extended Warehouse Management - Discover how 
SAP Extended Warehouse Management is helping one 
company increase its capacity utilization, optimize physical 
logistics and processes in the warehouse, and improve the 
flexibility and performance of its processes.“ 

EWM ist die neueste Entwicklung der SAP zur Verwaltung 
und Steuerung von Lagerprozessen. SAP EWM wurde 
speziell für Lager mit hohen Durchflussmengen und kom-
plexen Prozessen konzipiert. 

Hervorzuheben dabei ist, dass SAP EWM als Teil von SAP 
SCM unabhängig vom ERP System betrieben wird, d.h. 
die WM-Logistik GmbH & Co. KG betreibt ein eigenständi-
ges, unabhängiges Warehouse Management System zur 
Lagersteuerung. 

Die gewonnenen Erfahrungen mit dem Produkt sowie ins-
besondere auch der Projektdurchführung und Umsetzung 
wurden einem interessierten Publikum vor Ort aber auch 
per Videoübertragung in Orlando und per Internetstream 
weltweit online auf der SAP Internetpräsenz vorgestellt. 
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Cloud Computing:
Erfahrungsaustausch über die Potenziale im Rahmen
des COMPAC-Fokustag vom Fraunhofer ISST

In vielen Branchen, wie z.B. in der Logistik, werden die Ge-
schäfts-, Produktions- und Dienstleistungsprozesse immer 
komplexer und die Anforderungen an Flexibilität und Dy-
namik steigen kontinuierlich. Die bisherigen IT-Lösungen 
können die Prozesse nicht mehr ausreichend abbilden. 

Diesem Trend steht das IT-Hypethema „Cloud Compu-
ting“ als möglicher Lösungsansatz gegenüber. Beim Cloud 
Computing wird die IT-Infrastruktur nicht mehr vom Unter-
nehmen selbst bereitgestellt, sondern das Unternehmen 
bezieht alle Kapazitäten und Programme virtuell über eine 
Art „Marktplatz“ von einem oder mehreren Anbietern. Dies 
führt dazu, dass Anpassungen an die IT flexibel vorgenom-
men werden können. Aber wieviel Substanz steckt hinter 
dem Hype? Welche Potenziale hat Cloud Computing wirk-
lich – insbesondere für Branchen wie die Logistik, die ent-
sprechend ihrer schnellebigen Geschäftsprozesse auch 
eine dynamische IT-Unterstützung benötigen? 

Antworten auf diese Fragen lieferte ein Fokustag, den das 
Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik ISST

im Rahmen seines „Competence Centers for Processes 
and Architectures (COMPARC)“ am 20. Mai in Dortmund 
durchführte. Auch die Logata GmbH war als Partner des 
Fraunhofer-Innovationsclusters „Logistics Mall - Cloud 
Computing für die Logistik“ mit einem Vortrag vertreten und 
stellte unter dem Titel „Cloud Computing: Wir müssen neu 
denken und handeln!“ vor, welche Logistiklösungen mit 
Hilfe der neuen IT-Technologie quasi „aus der Steckdose“ 
umsetzbar sind. 

Neben der Logata GmbH berichteten auch Vertreter des 
Fraunhofer ISST, der Technischen Universität Dortmund 
sowie verschiedener Unternehmen anderer Branchen über 
ihre Erfahrungen. Nähere Informationen zu den 
COMPARC-Fokustagen, die das Fraunhofer ISST re-
gelmäßig zu Trendthemen der IT veranstaltet, bietet die 
Website http://www.isst.fraunhofer.de/leisungsspektrum/
forschungsphilosophie/comparc/.

Über das Fraunhofer-Innovationscluster „Logistics Mall - 
Cloud Computing für die Logistik“ informiert die Website 
www.ccl.fraunhofer.de.
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Anwenderstudie zum Thema „Cloud Computing in der 
Logistik“:
Ergebnisse bestätigen die Erwartungen des Fraunho-
fer-Instituts für Materialfluss und Logistik (IML)

Unter welchen Voraussetzungen sind die Logistik- und IT-
Verantwortlichen in den Unternehmen bereit, Logistiksoft-
ware zu nutzen, die nicht mehr lokal bei ihnen im Haus läuft, 
sondern verteilt auf Serversystemen im Internet? Dies war 
die Leitfrage von Torben Lippmann (Fraunhofer IML) bei 
der Analyse der Anforderungen von 70 Entscheidern aus 
den Branchen Logistikdienstleistung, Großhandel/Retail 
und Industrie. Das Ergebnis spricht deutlich für den Inno-
vationsgeist der deutschen Manager: 64% können sich be-
reits heute vorstellen, Logistiksoftware anzumieten, die via 
Cloud Computing bereitgestellt wird. Nur 8% der Befragten 
können sich dies überhaupt nicht vorstellen. 

Die anfänglichen Vorbehalte entsprechen den zu Beginn 
des Projektes definierten Erwartungen: Nach dem von Joe 
M. Bohlen, George M. Beal und Everett M. Rogers am 
Iowa State College entwickelten Grundmodell zur Akzep-
tanz neuer Technologien am Markt, verbreiten sich diese 
nicht schlagartig. Vielmehr gibt es immer Interessenten, 
die Innovationen aufgeschlossen gegenüber stehen, und 
andere, die jegliches Risiko scheuen und nur ausgereifte 
Produkte einsetzen. 

Aufbauend auf diesem Ansatz hat Geoffry A. Moore den 
Technology Adoption Life Cycle definiert. Beide Modelle 
unterteilen die Interessenten für innovative Produkte in fünf 
Gruppen.

• Die Innovators suchen aktiv nach Innovationen, um die-
se der Technik selbst willen zu testen. Sie stellen nur eine 
Randgruppe dar, die aber als Feedbackgeber für die Ent-
wickler von außerordentlicher Bedeutung ist.

• Die Early Adopters erkennen früh das wirtschaftliche 
Potenzial und interessieren sich weniger für die technologi-
sche Seite des Produkts. Für ihren wirtschaftlichen Vorteil 
sind Sie auch bereit, Risiken einzugehen.

• Die Early Majority wartet ab, bis das Produkt einen hö-
heren Reifegrad erreicht hat und preiswerter wird.

• Die Late Majority handelt erst, wenn ihre Wettbewerbs-
fähigkeit durch den Technologievorsprung der Konkurrenz 
akut bedroht wird.

• Schließlich gibt es noch eine kleine Gruppe, die jeglichen 
technischen Fortschritt grundsätzlich verurteilt, die so ge-
nannten Laggards.

Da letztere Gruppe im Rahmen der Befragung unerreich-
bar blieb, wurde für die ersten vier Gruppen ein Technology 
Adoption Life Cycle der zukünftigen Anwender der Logis-
tics Mall aufgestellt.
Weitere Informationen unter: www.logistics-mall.de
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Disclaimer:
Alle Texte und Internetadressen sind von uns 
sorgfältig geprüft worden. Alle Angaben sind 
jedoch ohne Gewähr. Eine Haftung für etwaige 
Fehler und daraus resultierende Folgen ist aus-
geschlossen. Dies gilt auch für die Inhalte der In-
ternetangebote, auf die evtl. per Link verwiesen 
wird. Wir distanzieren uns von allen Inhalten, die 
sich hinter diesen Links, den dahinter stehen-
den Servern, weiter führenden Internetadressen 
und sämtlichen anderen sichtbaren und nicht 
sichtbaren Inhalten verbergen. Sollte eine der 
Seiten auf den entsprechenden Servern gegen 
geltendes Recht verstoßen, so ist uns dieses 
nicht bekannt.

Beiträge nutzen:
Sie dürfen den Inhalt dieses Newsletters gerne 
weitergeben und für Ihre eigenen Zwecke ver-
wenden, allerdings nur unter der Bedingung, 
dass Sie unmittelbar vor oder nach dem kopi-
erten Beitrag deutlich sichtbar eine Quellenang-
abe in der Form “Quelle: www.logata.com” ein-
tragen.

Weiterempfehlung:
Unseren Newsletter dürfen Sie gerne an Freun-
de, Bekannte, Kunden oder Lieferanten weiter-
leiten, damit diese in gleicher Art und Weise von 
den Inhalten profitieren können wie Sie. 

Fragen und Anregungen:
Was soll der nächste Newsletter beinhalten? 
Welche Themen interessieren Sie? Wir freuen 
uns über jeden konstruktiven Beitrag.

IMPRESSUM


